Standpunkt gefragt? - Kommen SchülerInnen der OMRS bald zu Gast ins „LUZi“?
Im angloamerikanischen Raum ist es die Regel, in Deutschland noch eher die Ausnahme: das Lehrerfachraumprinzip. LUZi steht für das Lehrer-Unterrichts-Zimmer, das sich vom bisherigen Klassenzimmer in einem wichtigen Aspekt unterscheidet: der Lehrer und das Unterrichtsfach bestimmen die Lernumgebung und nicht die Klasse, die diesem Raum zugeteilt ist.
Dadurch ergeben sich neue Möglichkeiten:
· für die SchülerInnen mit einsatzbereiten Materialien eine anregende Lernumgebung zu schaffen,
· pädagogische Konzepte wie die Differenzierung durch unterschiedliche Unterrichtsmaterialien umzusetzen,
· den Lernraum individuell und fachspezifisch zu gestalten
· die Verantwortung für den Zustand des Raumes, die Aufsicht und die Gestaltung dem darin unterrichtenden Lehrerteam zu übertragen
· den Transport von technischer Ausstattung und die Beschädigungen durch unbeaufsichtigte Schüler zu minimieren
· die Lernzeit zu optimieren
· den Schulentwicklungsprozess fortzusetzen
· eine Vergleichbarkeit von Unterrichtsräumen für alle SchülerInnen zu schaffen u.v.m.
Seit Oktober 2019 werden positive Erwartungen und Gegenargumente von allen am Schulleben Beteiligten zur Diskussion gestellt, um einen intensiven Gedanken- und Meinungsaustausch zu erzielen. Dazu wird das Thema „Lehrerfachraumprinzip“ im Kollegium, dem Elternbeirat, der SMV und der Schulkonferenz vorgestellt. 

Interessierte können weiterführende Informationen finden unter:
Neue Lernkultur – Erfahrungen mit veränderten Schulraumkonzepten
Schulentwicklungstag Arnstorf 2010

Referenzschulen, die mit LUZi arbeiten, können auf folgenden Seiten besucht werden:

http://www.rs-kitzingen.de/schulprofil/fachlehrerraumprinzip
http://www.theodor-heuss-rs.de/konzept/lehrerfachraumprinzip
https://www.asrboeblingen.de/wie-wir-lernen/unterricht/luzi/


Wir freuen uns über Rückmeldungen und eine sachliche Diskussion.
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